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Willkommen in Bern!
16. Schweizerische Wettkampftage der hellgrünen Verbände
18. /13. Juni 1971 in Bern

Noch trennen uns nur noch einige Monate von diesen Wettkämpfen. Es gereicht jeder Sektion zur
Ehre, unter ihren Mitgliedern die Werbetrommel zu rühren, um mit einem möglichst grossen
klarst von Wettkämpfern, Delegierten und Schlachtenbummlern, an diesen Wettkampftagen in Bern
teilzunehmen.

Mit der Devise «Mitmachen kommt vor dem Rang» verpflichten wir uns trotzdem, sich gewissen-
haft—• fachtechnisch und konditioneil — auf diesen edlen Wettstreit vorzubereiten. Eine gründliche
Vorbereitung verleiht uns zudem die Sicherheit, den kommenden Aufgaben im Wettkampf genü-
gend gewachsen zu sein und dadurch auch einen guten Durchschnitt zu erzielen.

Wir dürfen nicht auf unserer Grundausbildung stehen bleiben, sondern es muss unser Ziel sein,
uns nebst den ordentlichen Dienstleistungen auch ausserdienstlich pausenlos weiterzubilden, um
den gesteigerten heutigen Anforderungen gewachsen zu sein. Vorgesetzter gleich welcher Stufe
zu sein verpflichtet. Die Schlagkraft unserer Armee hängt zu einem grossen Teil auch von der
Bereitschaft und vom Können der «hellgrünen Dienste» ab.

Unsere Arbeit — in und ausser Dienst — gelangt im allgemeinen wenig an die Öffentlichkeit.
Benützen wir daher die Gelegenheit, durch einen Massenaufmarsch und einer machtvollen Demon-
stration unser Wissen und Können einer breiten Bevölkerungsschicht unter Beweis zu stellen! Die
Sektion Bern bemüht sich, class diesen Wettkampftagen ein voller Erfolg beschieden sein wird und
heisst schon jetzt alle Offiziere, Fouriere, Fouriergehilfen und Militärküchenchefs herzlich will-
kommen! „

Sinnvolle Zusammenarbeit unter den Hellgrünen
Am iO. Dezember 1970 führte der Chef der Sektion ausserdienstliche Ausbildung im Stab der
Gruppe für Ausbildung, Oberst i Gst Meister, zum zweitenmal einen Jahresrapport mit den Prä-
sidenten und technischen Mitarbeitern der militärischen Dachverbände durch. In der interessanten
Aussprache kam immer wieder der Wunsch nach einer verstärkten Zusammenarbeit unter den
verschiedenen militärischen Verbänden zum Ausdruck.

Bereits am Vorabend hatten sich, auf Einladung des Schweizerischen Fourierverbandes, Vertreter
der Zentralvorstände der Hellgrünen Verbände zu einem ungezwungenen Gedankenaustausch zu-

sammengefunden. Neben den Fourieren waren auch die Zentralvorstände der Fouriergehilfen, der
Militärküchenchefs und der Offiziersgesellschaft der Versorgungstruppen mit repräsentativen Dele-
gationen vertreten.
Als erstes nahmen die Anwesenden einen interessanten Bericht des OK-Präsidenten der «Hell-
grünen Wettkampftage 1971» über den Stand der diesbezüglichen Vorbereitungen entgegen. In der
weitern Diskussion kamen die Möglichkeiten einer verstärkten Zusammenarbeit der Hellgrünen
Verbände zur Sprache. Als Ausgangspunkt dazu diente eine kurze Orientierung des Präsidenten
der Berner Fouriere über die diesbezüglichen, guten Erfahrungen bei den Berner Sektionen. Wenn
auch die Bedürfnisse der Zentralvorstände auf einer etwas andern Ebene liegen mögen, so zeigten
sich doch alle anwesenden Zentralpräsidenten an einer Intensivierung der Zusammenarbeit lebhaft
interessiert. So soll vorweg durch die gemeinsame Herausgabe eines «Bulletins über hellgrüne,
ausserdienstliche Veranstaltungen» versucht werden, eine bessere Koordination und Zusammen-
arbeit zu erzielen. Im weitern wurde in Aussicht genommen, das begonnene Gespräch im Laufe
des Jahres 1971 weiterzuführen.
Ohne Zweifel bestehen noch viele ungenutzte Möglichkeiten, durch sinnvolle Zusammenarbeit der
vier Hellgrünen Verbände, das Rendement der ausserdienstlichen Tätigkeit, im Interesse aller
Beteiligten, zu heben.
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